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V 

Vorwort 

Ein bewährtes Ausbildungskonzept kehrt zurück: Die Zivilakte, von der Klageschrift bis zum 
Urteil, praxisnah und examensorientiert. 

Das Konzept wendet sich an Referendare, die Zivilprozessrecht anhand einer Zivilakte aus 
der gerichtlichen Praxis strukturiert, übersichtlich und leicht nachvollziehbar erlernen oder 
kurz vor den Klausuren wiederholen wollen. Aufbauend auf langjährigen Erfahrungen als 
Leiter von Referendararbeitsgemeinschaften und Prüfer in beiden Staatsexamen enthält es die 
typischen und immer wiederkehrenden Klausur- und Prüfungsthemen. Diese sind zudem in 
einem Repetitorium (»Prüfe Dein Wissen«) im zweiten Teil des Buches zusammengefasst.  

Die in Praxis und Examen besonders relevanten Themen der ZPO werden entsprechend dem 
Gang des gerichtlichen Verfahrens behandelt, beginnend mit der Klageschrift und endend mit 
dem Urteil. Man liest zunächst die Klageschrift und lässt sich anschließend durch die mit der 
Klageschrift verbundenen Themenbereiche der ZPO führen (bspw. Zulässigkeit einer Klage, 
Prozessaufrechnung, Prozessvergleich, Widerklage …). Entsprechend den Anforderungen 
von Praxis und Assessorexamen orientiert sich die Darstellung an der höchstrichterlichen 
Rechtsprechung. 

Die Auswahl von Rechtsprechung und Literatur ist gezielt auf die Belange der Referendare 
zugeschnitten. Vor jedem Kapitel sind besonders empfehlenswerte Literaturhinweise zur Ver-
tiefung aufgeführt. In den Fußnoten finden sich fast ausschließlich Nachweise aus der höchst-
richterlichen Rechtsprechung sowie den im Examen zugelassenen Kommentaren Tho-
mas/Putzo und Palandt. Besonders lehrreiche (Leit-)Entscheidungen, deren Lektüre im 
Volltext empfohlen wird, sind fett markiert. Diese Entscheidungen lassen sich idR im Volltext 
im Internet abrufen, wenn man die Fundstelle in die bevorzugte Suchmaschine eingibt. Zu-
dem finden sich als »Klausurtipp« bezeichnete Hinweise auf hilfreiche, im Ernstfall aber nicht 
immer leicht zu findende Kommentarfundstellen. Der Umgang mit den im Examen erlaubten 
Hilfsmitteln sollte frühzeitig erlernt werden.  

Wie immer gilt: Den größten Gewinn wird dieses Skript demjenigen bringen, der es im besten 
Sinne des Wortes durcharbeitet und dabei vor allem die zitierten Normen nachliest. Der brei-
te Rand mag dazu dienen, das Skript um eigene Anmerkungen, Hinweise etc. zu ergänzen. 

Rechtsprechung und Literatur sind bis zum 31. März 2015 berücksichtigt worden. 

Für Kritik, Lob und Feedback sonstiger Art sind die Autoren unter Zivilakte@web.de er-
reichbar. 
 
Schleswig/Kiel, im April 2015 Klaus Dresenkamp 
 Ole Sachtleber 
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